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Freiwillige für das XVIII . Armeekorps.
Vom 6 . Januar 1914 ab können sich diejenigen jungen

Leute , wckche im Jahre 1914 bei einem Truppenteile des
XVIII . Armeekorps als einjährig oder mehrjährig Frei¬
willige eintreten wollen , an jedem Dienstag bis 10 Uhr
Vormittags unter Vortage der vorgeschriebenen Papiere in
den Kasernen der betreffenden Truppenteile zur ärztlichen
Untersuchung melden.

Rüdesheim , den 30 . Dezember 1913
Der Königliche Landrat

Wagner.

Bekanntmachung.
Der Gartelweg oberhalb des Sosienheimer ' schen und des

Echiebelhuth 'schen Grundstückes soll eingezogen werden.
Einwendung .» dagegen sind binnen einer Ausschlußfrist

von vier Wochen vom Tage der Veröffentlichung ab beim
Unterzeichneten anzubringen.

Rüdesheim a . Rh ., den 30 . Dezember 1913.
Der Bürgermeister

A l der ti.

TagesEreigniffk.
: : Berlin , 1. Inn . Se . Majestät der Kaiser

ihlat am Neujährstage die üblichen Empfange ab-
gehültcn und hat dann der Paroleausgabe und
der Nagelung der 26 neuen Fahtnen beigewvhnt.

: : Das Kronprinzenpaar hat Sylvester Danzig
verlassen , wohin die Kronprinzessin jedoch am 10.
Januar wieder reisen wird , um Wenige Tage dort zu
verweilen . Der Kronprinz hat als „ gelernter
Drechsler " die Ehrenmitgliedschaft der Dtanziger
Drechsler - und Holzbauerinnung übernommen.
Zur Vertheilung an die Knabenvolksschnlen hat
der Kronprinz 45 Exemplare seines Werkes
„Aus meinem Tagebuche " überwiesen . — Dsie
Stadtverordneten von Zoppot haben einstimmig
beschlossen , dem Kronprinzenpaar eine Villa zum
Sommeranfenthalt zur Verfügung zu stellen.

: : Priitz Heinrich und die anderen Prinzen
sowie sämmtliche commandirende Generale sind
kur NeujaMsfeier bei Hofe in Berlin cingetroffea.

: : Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , dessen
einzige Tochter vor einiger Zeit durch ihr tra-
Sischcs Ende so viel Aufsetzen gemacht hat , hat
tv.it seinem ältesten Sohne eine Reise nach,Siam
angetreten.

: : Der Oberhof - und Hausmarschall Graf zu
Eulenburg , der seit 1868 dem Hofstaate ange-
hart und jetzt 75 Jahre alt ist, ist von der

Führung der obersten Hofcharge entbunden wor-
°cn , behält aber die Stellung als Minister des
tonzglichen Hauses . Zu seinem Nachfolger im
v ersten Hofamt ist Freiherr von Reischach er¬
nannt worden.

Dem commandircnden General des 11 Ar-
Meecorps von Scheffer - Boyadel ist unter Ver-

lyung des Schwarzen Adlerordeup der erbetene
"lchied bsw -illigt worden.

" Ordinal Dir . Kopp hat bereits das Bett

verlassen dürfen , und es Werden ärztliche Be¬
richte nicht mehr ausgcgeben.

: : Am 5 . Januar wird der Procesj gegen
Oberst von Reuter — es sind 105 Zeugen ge¬
laden — in 1. und am 12 . Januar ! der
Proceß gegen Leutnant von Forscher in 2 . In¬
stanz verhandelt werden.

: : Der frühere Schah ! van Persien weilt seit
mehreren Monaten im strengsten Jncognito zur
Kur in Berlin.

: : Das preußische Staatsministerium ist am
letzten Tage des Jahres zu einer Sitzung zu¬
sammengetreten , um die Landtagseröffnung zu
besprechen , die äw 8 . Januar stattfindet . Dem
Herrenhiause Wird zuerst der Gesetzentwurf be¬
treffend die Fideicommisse zugehen.

: : Die Grundzüge der Verständigung zwischen
Krankenkassen und -Aerxten sind endgültig sestgc-
stellt . Alle in Betracht kommenden Stellen , ein¬
schließlich der bundesstaatlichen Regierungen hüben
dem Abkommen zugestimmt . I

: : Nach ' halbamtlicher Meldung hat die Unter¬
suchung über die Zaberner Schüsse ergeben , daß
ein Anschlag auf den Posten unter keinen Um¬
ständen anzunehmen ist . Der Thäter ist aber
trotz der ausgesetzten hohen Belohnung noch nicht
ermittelt . Die Behauptung , daß . aus einer Kin-
dcrpistole geschossen Worden sei , hat indessen keine
Bestätigung erhalten.

: : An Stelle des sächsischen WachtcomMandos
in Zabern tritt jetzt ein württembergHches ; von
einer Verlegung des 167 . Regiments nach Zabern
ist keine Rede.

: : Die Banken machen das Publicum darauf
aufmerffam , daß sie den Behörden keine Aus¬
kunft über die Guthaben und Depots ihrer Kun¬
den zu geben verpflichtet sind . Tlie Steuer-
Verwaltung hält es aber ihrerseits für ange¬
bracht , darauf aufmerffam zu machen , daß im
Strafverfahren gegen Steuerpflichtige wegen Ver¬
gehens gegen das Wehrbeitragsigesetz die Banken
von der allgemeinen Zeugnißpflicht nicht ausge¬
nommen sind . — Die Leute , die so „ glücklich'
sind , einen Wehrbeitrag zahlen zu müssen , werden
gut thün , sich vor Verheimlichungen zu hüten;
da bedeutende Strafen darauf stehen.

: : Aus fast allen Theilen des Reiches lagen
Sylvester und Neujahr Meldungen vor über ganz
außerordentliche Schneefälle , durch die mannig¬
fache Störungen im Eisenbahn -telegraphischen und
tclephonychen Verkehr entstanden . In einigen Fällen
mußten die Züge eine ganze Nacht liegen blei¬
ben und die Reisenden natürlich mit . In den
Ostseebädern und -Häfen ist zum ' Schnee noch
eine Sturmfluth hinzugekommen , und die Folge
war großer Schaden an den Brücken , Schiffen,
Fischerbooten ufw . In Greifswald war der
Magistrat genöttzigt , das Publicum durch Extra¬
blätter aufzufordern , daß es sich mit Trink-
wasser und Nothbelenchtungen versorgen möchte,
da das Elektricitäts - wie das Wasserwerk bei
weiterem Steigen des Wassers außer Thätigkeit
sein würde . In der Thal ist die Mahnung
nicht unnöthig gewesen , denn beide Werke haben

thiatsächlich ihre Lieferungen eingestellt . In¬
zwischen hat sich glücklicherweise der Sturm ge¬
legt und ist das Hochwasser zurückgetreten . Der
Schneefall in Berlin ist in Stärke und Dauer
nur zwei - oder dreimal im Laufe des ganzen
letzten Jahrhunderts übertroffen Worden , lieber
8000 Arbeitslose sind angestellt worden , um die
Straßen nur einigermaßen gangbar zu machen.
Omnibusse und Droschken konnten fast gar nicht
verkehren , die elektrischen Straßenbahnein nur in
langen Pausen , und die Automobile waren zu
langsamer Fährt genöttzigt , was ihnen gern ge¬
gönnt wurde.

: : In .Berlin ist der Andrang zur Kirchen¬
austrittserklärung ein so großer , daß zurzeit auf
einem einzigen Amtsgericht 12 richterliche Be¬
amte und 38 Actuare mit der Erledigung der
Austrittserklärungen beschäftigt sind . Auf einem
anderen Amtsgericht in Berlin sind an einem
Tage allein 1300 Kircküenaustritte vollzogen Wor¬
den . r  »

: : Es wird geplant , nicht nur die Filial-
geschäfte kräftig zu besteuern , sondern auch
solche Betriebe in den Gemeinden steuerpflichtig!
zu machen , in denen sie durch Bermittelungs -.
stellen oder durch eigene Verkehrseinrichtungen
Geschäfte betreiben.

Frankreich.
: : Die früheren Ministerpräsidenten Briand

und Barthon haben sich an die Spitze einer Be¬
wegung gestellt zur Gründung einer neuen poli¬
tischen Partei , die etwa der deutschen national^
liberalen entsprechen würde . Nach dem Pro¬
gramm soll die Partei entschieden republikanisch
sein und sich nicht an die Clerikglen und an
die monarchistischen Parteien anschließen.

: : Der Borstchler des Militärflugwesens ' sagte
in einer im Aeroclub gehaltenen >Rede , das
Militärflugwesen müsse so ausgestaltet werden,
daß die Flugzeuge als A.njgriffswaffe zur Un¬
terstützung der Artillerie und Cavallerie dienen
könnten . Seien doch die französischen Flugzeuge
dazu bestimmt , die feindlichen Luftkreuzer (die
Z eppcl inschiffe ) zu zerstören , aus denen man ein
Schreckgespenst 'machen wolle . Es sei klar , daß
die Luftkreuzer in einem Kriege in kurzer Zchk
zerstört Werden würden . Gegenwärtig sei nur eins
kleine Zahl auserlesener Flieger imstande , vom
Flugzeug aus Schüsse abzugeben Von nun an
sollen alle Militärflieger in dieser Hinsicht prak¬
tisch' ausgcbildet werden . Das französische Flug¬
zeuggeschoß sei -- »bereits sehr vervollkommnet.
Außerdem besitze die französische Armee für dik
Zwecke der Luftartillerie eine Zielvorrichtung , die
nahezu als die beste der Welt anzusehen sch.
Ein besonderer Uebungscyklus für solche Schieß-
versuche werde gegenwärtig in Chalons einge¬
richtet .

Serbien
: : Das Ministerium Paschitsch hat seine Ent¬

lassung nochmals wiederholt.

Wnkgarie « .
: : Der Minister des Auswärtigen Genadiew

hat die nach gesuchte Entlassung erhalten.



28  e ri ko.
: : Die Bundestrnppen Haben eine große Nie¬

derlage erlitten . Der JnsurgentengenqralOrtega
Hat 1800 Freiwillige , darunter 12 Ofsiciere , er¬
schießen lassen.

Vermischte Nachrichte«.
( !) Rüdesihieim, 2. Jan . Sanft und ruhig

verlief die Sylvesternachit. Unter schneebedeckten
Dächern drang hier und dort das Licht der elek¬
trischen Lampen durch die Gardinen , auch glänz¬
ten wohl noch!die Stnmipfchen des Christbaumchens
auf , und sanftes Glockengeläute verkündete durch
die stillen Straßen hinaus den Uebergang ins
neue Jahr , denk für unsere Stadt die Ent¬
scheidung besonders wichtiger Fragen Vorbehalten
ist. Möge ein guter Stern 1914 unsere Ge¬
schicke leiten ! —

( !) Rüdesihieim, 2. Jan . In der Wohnung dev
Frau Ammelburger Witwe entstand heute Vor¬
mittag ein glücklicheriwieise rasch gelöschter Zimmer -«
brand . Ter Ehristbaum und die Fenstervorhänge
sind in Flammen aufgegangen.

— «üdesheim, 2. Jan. Die Eheleute Jacob
Magnus und Philippine Magnus, geb. Keiper
d-bier. feiern am Dreikönigstag(6. Januar) dasj
Fest ihrer silbernen Hochzeit. Möge es dem Jubel¬
paare vergönnt sein, ebenso gesund und munter
wie heute auch dereinst die goldene Hochzeit begehen
zu können.

m AUS dem Mringau , 2. Ja». Auch der
Monat December und damit die letzte Periode des
Unglücksjahres 1913 hat sein Ende erreicht. Sehr
viel Angenehmes hat dieses Jahr für den Rebstock
nicht gebracht Seinen Leistungen für den Winzer
nach zu urtheilen, ist es eines der schlimmsten
Jahre gewesen, die im Weinbau je zu verzeichnen
waren. Soviel lügt sich nun allerdings über den ein
gekellerten 19l3er sagen, daß er sich bis jetzt besser
als der 1912er entwickelt hat und von ihm denn
doch etwas mehr erwartet werden darf. Gegen
den Heu- und Sauerwurm wird man diesen Winter
hindurch eine gesteigerte Thätigkeit entfalten, um
aus jeden Fall eine ähnliche Mißernte, soweit dies
der Winzer selbst kann zu verhüten Im frei¬
händigen Geschäft herrscht nicht viel Leben. Bei
einigen in der letzten Zeit zustande gekommenen
Verkäufen wurden für das Halbstück 1913er in
Hallgarten 950—1050 Mark, in Oestrich 1000
Mark, in Erbach 950 - 1050 Mark, in Winkel
für das Stück 950 Mark, in Aßmanntzhauienfür
das Halbstück 1912er Rothwein 1200 Mark.n-
gelegt

*§ Aus Wiesbaden wird uns von unserem
ständigen Mitarbeiter geschrieben: „Kälte und kein
Geld" , unter diesen Zeichen stand die diesjahirige
Sylvesternacht in der Weltkurstadt . Deshiailb tra¬
ten , ohne durch Höllenlärm ! und von denr sonst
üblichen ohrenbetäubenden Feuerwerke auf den
Straßen gestört Ku werden , Wiesbadens Bewohn er
in das neue Jahir . Selbst in den eleganten
Localitäten an der Wilhelmstr . vor allem war
der Verkehr nicht so gewaltig wie in früheren!
Sylvesternächten . Bei 5 Grad Celsius .unter
Null blieb Alt und Jung bei den heimischieN
Penaten . Auch der Janhlagel , der sonst die
Hauptrolle bei de'M Jcchreswechselrummcl spielt,
war daheim geblieben, denn gerade ihm hatte
weniger Kälte als die Geldknappheit und allge-
meine Theuerung — auch der FeuerwerksartikÄ
— mitgespiclt . Er konnte es deshalb auch nicht
Wie sonst in den Gassen krachen lassen. Der Polizei,
die den Stand der Actien zu kennen schien und
keine besonderen Vorbereitungen getroffen hatte,
bot sich zum Einschreiten kein Anlaß : es kam
keinerlei Verhaftung vor . Auch die Sanitäts-
Wache trat nicht in Thätigkeit ; keine verbrann¬
ten Finger Wurden i'hir gemeldet . Nur die Feuex-
wehir, das Mädchen für alles , wurde vom Neu-
jähirsvunschl hinweggcholt und mußte , kurz bevor
die Glocken der Marktkirche das neue Iaht ver¬
kündeten, .ausrücken, um einen Kaminbrand in der
Sichwalbacherstraße im Keime zu ersticken. Tjeu
alten Leuten in Wiesbaden ist eine so ruhiger)
Abschied des alten und Antritt des neuen Jahtesf
nicht im Gedächtnis; Höften geblieben. Troß dev
schlechten Sylvesternachtconjunctur und der then-
ren Zeiten , aber im Hinblick auf ihre Besserungl
wünschten sich Alt und Jung , Arm und Reich
bei duftendem Punsch „Prosit Neujahr !"

= Eavd, 1. Jan. Eine öffentliche Schiffer-
Versammlung findet am Samstag, 3. Januar,
Nachmittags2 Uhr, im Restaurant zur „Stadt

Mainz" hier statt. Herr Reoacteur Frankenberg
aus Alchaffenburg spricht über: Die gesetzliche
Regelung der Nacht- und Sonntagsruhe im
Binnen-Schlfffahrtsgeuerbe und ihre Gegner.' Zu
dieser Versammlung sind alle in der Schifffahrt
und Flößerei beschäftlgten Personen eingeladen.

Mainz. Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Montag, den5., Abends7 Uhr: „Filmzauber."
Dienstag, 6. Jan., Abends7 Uhr: „777 : 10."
Mittwoch, 7 Jan., Abends7 Uhr: Symphonie-
Concert. Donnerstag, 8. Jan., Abends7 Uhr:
„Postillonv. Lonjumean." Freitag, 9. Januar,
Abends5 Uhr: „Parsifal." Samstag. 10 Jan.,
Nachmittags3 Uhr: „Frau Holle." Samstag,
10. Jan., Abends?'/, Uhr: „Pfarrer Hellmund."
Sonntag, 11. Jan., Abends5 Uhr: „Parsifal."

— Ter Handel mit Flaschenbier^ Eine Novelle
über Abänderung der Schlankgesetzgebungist einer
Correspoudenz zufolge dem Bundesrath zuge¬
gangen , so daß sich der Reichstag noch in dieser)
Session mit der Vorlage wird beschäftigen können.
In den 88 33, 35 und 42 a der Gewerbe.-)
ordnung wird die Schmrkgesetzgebnng geregelt,
für die generell eine Einschränkung der Ausschanks
stellen in Aussicht gestellt wurde . Es soll eine)
anderweite Regelung des Kleinhandels mit
Flaschenbier erfolgen , von dem in 8 15 der Ge¬
werbeordnung Ws . 4 bestimmt ist, daß er unter¬
sagt werden kann, wenn der Gewerbetreibende
wiederholt wegen Zuwiderhandlung gegen die
Vorschriften des 8 33 bestraft ist. Hierbei fest
bemerkt, daß auf Bestrafungen , die vor dem 1.
Januar 1897 erfolgt sind , die Untersagung des
Kleinhandels mit Bier nicht begründet werden
darf , dagegen kann die Untersagung wegen solcher
Zuwiderhandlungen erfolgen . Welche vor der Er¬
öffnung des Betriebes des Kleinhandels begangen
Wörden sind. Eine mehir als zweimalige Be¬
strafung ist nicht erforderlich , auch genügt Be¬
strafung mittels Strafbefehls . Zur Zeit ist der
Flaschenbierhandel und der Verikaus über die
Gasse nicht als SchLnkwi.rthscha.ft anzusehen und
auchl nicht genehmigungspflichtig , aber es sind
foWolit das Feilbieten von Flaschenbier als auch)
die Bestimmungen einzuschränken, unter denen dejr
Flaschcnbierhöndel gestattet Wird. Letzteres kann
dadurch erreicht werden , daß der .Kleinhandel
mit Flaschenbier den in 8 35 anfgezählten Ge¬
werbezweigen zugesügt wird , die wegen Unzuver¬
lässigkeit zu untersagen sind, wenn Thatsiachen
vorliegcn , die die Unzuverlässigkeit des Gewerbe¬
treibenden inbezug ans diesen Getverbebetrieb
darkhiun.

— Paris , 29. Dec. Außergewöhnlich wider¬
standsfähigen Körper und großes Glück muß einer
Meldung des Pariser „Figaro " zufolge -ein
italienischer Arbeiter namens Ribault haben . Ri-
bault stürzte vom sechsten Stockwerk -eines
Hauses in Paris ab, wo er mit Ausbesserungs-
arbeiter beschäftigt war . Als seine entsetzten
Kameraden herbeieilten , glaubten sie eine form¬
lose Masse zu finden . Zu ihirem Erstaunen er¬
hob sich jedoch der Arbeiter und meinte lachend:
„Dias hiat nicht schlecht gedröhnt ." Trotz seines
Widerspruchs brachte man Ribault in ein Kran¬
kenhaus , wo ihn die Aerzte einer genauen Un¬
tersuchung unterzogen . Wunderbarcrweise hatte
der Abgestürzte außer einer Verletzung am! Ell¬
bogen und einer leichten Quetschung der Hüfte
keinen Schaden gelitten . Er zeigte sich nur sehir
ungehalten darüber , daß er durch den Sturz
einen Hülben Arbeitstag verloren hatte,

i w New Hork, 30. Dec. Ein gewisser Franz
; Höhn , der b:schuldigt wird , als Bankbuchhalter
I in Heppenheim in Hessen Fälschungen in Höhe von
j 190 000 Mark begangen zu haben, ist verhaftet

worden. Er erklärte sich bereit, freiwillig nach
Deutschland zurückzukehren.
(Fortsetzung der Vermischte« Rachrichtev

im zweite« Blatt.)
Neueste Drahtnachrichten.

w Darmstadt, 2. Jan. In der SYlvestecnacht
wurde der in der chemischen Fabrik von Merck
angestellte 27 Jahre alte Buchhalter Dörsam, als

i er mit seiner Frau ans Fenster trat, durch einen
i Retolverschuß in de» Kopf getroffen. Der Tod
>trat alsbald ein. Verdächtige wurden festgenommen,
j doch ist der wirkliche Thäter noch nicht ermittelt.

Schreckmstihiat eines watzstsinnigcn Gymnasiastep.
! w Salmünster , 2. Jan . Ter Gymnasiast Wolf

von hier wurde am SylvesterAbend plötzlich irr -,
sinnig . Er zog einen Revolver und schoß auf

seine Angehörigen . Djie Mutter , der eine Kugel
in den Kopf eindyang, brach schwerverletzt zw,
sammen . Ebenfalls schwer verletzt wurde eine!
Tante . Der Bruder , der ihm den Revolver!
entriß , trug einen Streiffchuß am Halse da¬
von . Der Gymnasiast verfolgte dann »eine
Schwester, die sich ins Freie rettete . Er ließ
dann weiter unter furchtbarem Schreien durch
die Straßen herum und drang schließlich in die
Kirche ein, wo er anscheinend vollständig wahn¬
sinnig festgenommen würden konnte.

w Mannheim , 2. Jan . Am Neujahrstag fand
anläßlich der 100 . Wiederkehir des Tages des
Rheinüberganges des russischen Corps von Sacken
von der Armee Blüchers bei Mannheim auf der
Friesenheimer Insel in Anwesenheit von Militär
und Civil die feierliche Enthüllunig eines Ge-,
deniffteins statt . Dieser Gedenkstein, errichtet vom
Militärverein Mannheim , besteht ans einer drei¬
kantigen Steinsäule , gekrönt von Kanonenkugeln)
und trägt die AMchirist : AM 1. Januar 1814,
Rheinübergang des russischen E orps von Sacken
von der Armee Blüchers ."

w Rastatt , 2. Jan . Gestern saßen einige Mus¬
ketiere der 7. Compagnie des 111. Infanterie¬
regiments beim Kartenspiel , als der Musketiers
Dittmünn , der vor einiger Zeit eine alte Hülse)
gefunden hatte , diese in der Meinung , daß sie
leer sei, in ein altes Gewühir lud , um damit)
den Anwesenden Schrecken einzujagen . Dittmanu
drückte ab und schoß dem Infanteristen Rux.
der aus Chemnitz stammt und 21 Jahre alt
war , durch den Hals . Rux war sofort todtL

w Stratzburg, I. Jan. Der „Straßburger
Post" zufolge haben sich die Fractionen der Zweiten
Kammer über die Behandlung des Zaderner Falles
dahin geeinigt, daß die Interpellationen erst in der
Woche nach der Eröffnung im Landtage besprochen
werden sollen. Man wird am Eröffnungstage nur
die Bildung des Bureaus vornehmen und darauß
am folgenden Mittwoch die Etatsdebatte ohne Be¬
rührung der Zaberner Vorfälle beginnen. An dem
darauf folgenden Dienstag, den 15. Januar sollen
dann die Interpellationen über Zabern auf die
Tagesordnung gesetzt werden. Die Begründung
wird im Auftrag aller Fractionen der Abg. Bürger¬
meister von Zabern, Knöpffler(Elsäffer Centrum)
übernehmen. Auf diese Weise wird es ermöglicht,
vor dem Beginn der parlamentarischen Debatte ein
Urtheil im Proceß gegen den Oberstenv. Reuter
abzuwarten.

w Bebra, 1. Jan. Der 40jährige Maschi¬
nenwärter Georg Fehling des hiesigen Elektriciläts-
werks ist infolge Ausgleiteus in das Maschinen¬
getriebe gerathen und vollständig zerstückelt worden.

w Berlin, 2. Januar. Die gestrige Erstauf¬
führung von Richard Wagners Bühnenfestspiel
Parsifal im Deutschen Opernhaus zu Charlotten¬
burg war des gewaltigen Werkes und des bedeu¬
tungsvollen Tages würdig und machte auf das
ausverkaufte Haus einen tiefgehenden, zumtheil
überwältigenden Eindruck. Am Schluß der Vor¬
stellung, die nahezu sechs Stunden dauerte, wurden
die heutigen Darsteller Paul Hansen(Parsifal),
Robert Blaß(Gurnemanz), Julius Rüther, (der im
letzten Augenblick für den erkrankten Ernst Leh-
mamn den Amfortas übernommen hatte) und Frau
Melanie Curt(Kundri) und ebenso der scenische
Leiter. Director Georg Hartmann, immer wieder
stürmisch gerufen. Auf die Wandeldecorationwar
verzichtet. Das Bühnenbild des Gralstempels war
von prachtvoller Wirkung, die ganze Jnscenirung
außerordentlich sorgfältig und gediegen. Das
Orchester unter Leitung von Eduard Möhrike war
ausgezeichnet.

w Berlin, 2. Jan. Außer in Charlottenburg
fanden heute nach Erstaufführungen von Wagners
Parsifal in Breslau (Stadttheater), in beiden
Landestheatern in Prag, in der Bvdapester Volks¬
oper, in Rom und Bologne statt. Auch in der
Großen Oper in Paris fand die Erstauführung in
Form einer Generalprobe statt. (Bergt, die Depciche
aus Paris.)

w Berlin, 1. Jan. Die Wetterberichte aus
dem Reiche melden allgemein ein Aufhören des
Schneefalls In Hamburg herrscht beständiges
trockenes Frostwetter mit schwachem Winde. Heute
ist kein Schnee gefallen, ebenso in Köln, wo daS
Wetter bei ziemlich starkem Frost klar ist. In
Leipzig und Nürnberg war gestern leichter Schnee¬
fall, der in Leipzig bis heute Mittag anhielt.
In Breslau herrscht trocknes Wetter bei 5 Grad
Kälte, in Königsbergi. Pr. klares Frostwetter
ohne Niederschläge.



w Witzenhausr«. 1. Jan . Der Mörder deS
Försters Knoche, Fuhrmann, ist heute Morgen
durch drei Gendarmen festgenommen und in aS
hiesige Gefängniß eingeliefert morden. Fuhrmann
gab sich dem Wirth des Gasthauses„Zur Krone"
zu erkennen, wobei er die Absicht geäußert hatte,
sich der Polizei zu stellen.

w Stettin. 31. Dec.. Der seit 24 Stunden
anhaltende Sch-neesturm hat heute Morgen aufge-
HSrt. Ae Oder ist in .12 Stunden um 80
Cerrtimeter gestiegen.

tu München, 1. Jan. Anläßlich des Jahres¬
wechsels hat der König mit dem deutschen Kaiser
und dem Kaiser von Oesterreich, sowie sämmtlichen
Bundesfürsten und zahlreichen Fürstlichkeiten und
Staatsoberhäuptern telegraphisch Glückwünsche
ausgetauscht.

w St . Gilla (Oberpfalz), 1. Jan . In der
vergangenen Nacht ist, 67 Jahre alt. der bayrische
Kämmerer Graf Maximilian v Lerchenfeld, ein
Bruder des bayerischen Gesandten in Berlin, ge¬
storben.

w Pari «, 1- Jan. Die heute Abend rn der
Großen Oper in Form einer Generalprobe statt¬
gehabte Erstausführung des Parsifal gestaltete sich
zu einem sehr bedeutenden künstlerischen Ereigniß.
Die Vorstellung, welche sich durchweg getreu an das
Bayreuther Vorbild hielt und in gesanglicher und
schauspielerischer Hinsicht zumtheil hervorragende
Leistungen bot, übte auf das überaus zahlreiche
Publicum einen tiefen Eindruck aus. Das Orchester
stand unter der Leitung des Directors der Oper,
des Componisten Messager durchaus auf der Höhe
seiner Aufgabe.

w Paris , 1. Jan . Wie aus Roihefort gemldet
wird, kentcrte eine Dampfbarkaffc des Kreuzers
Coamao". Drei Matrosen ertranken.

w Paris . 2. Jan. Wie aus Cairo gemeldet
wird, ist der französische Flieger Bonnier, der von
Beirut nach Jerusalem flog, gestern früh daselbst
mit einem Maschinisten aufgestiegen und nach einer
Zwischenlandung in Port Said Abends 5 Uhr
20 Minuten auf dem Flugfelde von Heliopolis
bei Cairo gelandet.

w London. 1. Jan . Reuter erfährt, die- Ant¬
wort deS Dreibundes auf die Note Sir Edwards
Grcys sei heute in einer Copie durch die deutschen
und italienischen Botschafter und den österreichisch¬
ungarischen Geschäftsträgerüberreicht worden.

w London, 2. Jan . Die „Daily Mail mel¬
det aus Montreal unter dem 1. Jan . : Heute Nach¬
mittag brach in St . Louis Square in der Mitte
des vornehmen französisch-kanadischen Viertels in
nächster Nähe des dicht bevölkerten Juden- und
Arbeiterviertels ein Feuer aus. Zurzeit des
Brandes stand die Temperatur unter dem Gefrier¬
punkt. Die Feuerwehr hatte nur zwei Schlauch¬
leitungen zur Bekämpfung des Feuers zur Be-
nützung._ _

to London, 1. Jan . Der Schatzsecretär Lloyd
George äußerte in zwanglosen Gesprächen mit
Freunden, die im „Daily Chronicle" als In¬
terview veröffentlicht Wurden, er halte den gegen¬
wärtigen Zeitpunkt Kr den g eei gn et sten , um!
in eine genaueP rü >f ung der Rüstung sa us-
gaben  einzutreten. Ms Gründe führte er an,
daß die Beziehungen viel freundschaftlicher seisn
als seit Jahren, daß die contincntalen Nationen
ihre Anstrengungen mehr auf die Armee kon-
centrirten und daß überall in Europa eine Re-
action  gegen den organisirten Wahn¬
sinn  der Rüstungsvermehrungen bestehe. Eng¬
land solle die vorhandeneUeb er l eg enh csit
seiner Flotte .beibehalten,  aber keing
fieberhaften Anstrengungen zu ihrer weiteren Ver¬
mehrung machen. ! .1

w Prag , 1. Jan . In der Neujahrsnacht hat
in der Vorstadt Brevnov die Arbeiterwitwe Rek
mit einem Rasirmesser ihre beioen Knaben im
Alter von 7 und 8 Jahren getöbtet und sich
dann selbst erhängt, weil sie dem Hungertode nahe
waren. In der Wohnung wurden nur Stroh¬
bündel, in die die Leichen eingehüllt waren, vor-
qefunden.

w Stockholm. 1. Jan . Die Beisetzung der
Königin-Mutter Sophie findet am 8. Januar statt.

w Madrid. 2. Jan , Aus dem ganzen Norden
von Spanien werden Schneestürme und außjer-
ordentliche Kälte gemeldet. Die Bähinverbind'-
ungen mit verschiedenen Gegenden sind unter¬
brochen.

w Newyork, 31. Deĉ In dem Mordproceß
gegen den frühMen Caplan Schmidt wurde die
Jury in 36stündiger Berathüng über den Wahr¬
spruch sich nicht einig  und daher ent¬
lassen.

Sambt allen guten Gaaben;
Trum ohne Schm erb stätts euer Hertz
Wich frische Zeitung laben.

-Von allerhand zu Wasser und Land,
Neuen und srembden Sachen,
Was Fama spricht, Fortuna dicht.
Was Mars und was Mors machen:
Was in der Welt, zu Hauß und z' Feld,
Die Kunst und das Gelt ruhten,
Wird der Legat, so Fliglen hat,
Euch wöchentlichberichten._

Veräntwortl̂ Red acteur: I . L. M ctz, Rüdesheim.

Hiugrsandt.
Zur Verjährung von Forderungen.

Der Bericht der Wiesbadener Handwerkskammer
in Nr. 1 Ihrer Zeitung dürfte etwas verspätet
erschienen sein; er ist aber auch insofern unrichtig,
als in demselben behaupte! wird, daß die Ver¬
jährung u. A. durch Zustelluna der Klage oder
Zahlungsbefehl unterbrochen werde. — Nach den
neuen Bestiminungen der Civilproceßoid-iung genügt
es jedoch vollständig, um die Verjährung zu unter¬
brechen. wenn die Klage oder oer Zahlungsbefehl
vor Jahresschluß bei Gericht ei n g e r e i cht ist.
Die Zustellungen erfolgen seit 1. April 1910
nicht mehr auf Betreiben der Paiteien. sondern
von Amtswegen und danach wird also euch durch
den vor dein 3l . December bei Gericht einge¬
reichten aber erst später zngestellten Zahlungsbefehl
oder Klage die Einrede der Verjährung unter¬
brochen. Es dürfte sich empfehlen, sich in jedem
Falle der Hilfe eines Rechtskundigen zu bedienen.

Ein Neujahrswunsch an die
Zeilungslcser aus dem Jahre 1700.
Nr. 1 der „Mercurii Rebätion" in München

vom' 1. Januar 1700 begrüßt üfre Leser mit
folgenden schwungvollen Versen:

Ter Götter Bott, und Botten Gott,
Merkur ins mit Nahwen,
Grüßt euch zumal mit Hellem Schall,
Ihr Leser alle z'sammen!
Er bringt die Post, ins Hörnlein stoßt.
Und wünschet euch darneben,
Daß M diß Jahr , ohn all Gefahr^
Sollet iM Wollstand leben!

Tier Wunsch- ist gut, nur Woftlgemutf)1,
The Zeit wird ihn auslegen;
Denn überall die Jubel-Zahl
verspricht Glück, Heyl und Segen.
Und noch darzu die Friedens-Rhue,

MANOLI

Dandg
* 3 *

von 95 Ps . an
per Meter, für

_ Blochen und
ins Haus gelles.

Foulard-Seide
Roben. Franko und schcm vezollt
Reiche Musterauswabl umgehend. .
8 . Henneberg , Hoch I . M . d. deutschen Kaiserin, LÜrivN.

Frankfurter Wetterbericht
für Samstag, den 3. Januar 1914:

Meist trüb, zeitweise Schneefälle, Nachtfrost,
taasüber milder.

BeiiLeucb-u. Krampwurrrn
Keiserkeit I beweisen zahlreiche
Katarrh , ; Anerkennungen die
Werfchleimung I Vorzüglichkeit von

Isalelbs foerütamtun
JKa4arrh =Pastillei »,Seilt.35Pf.
Kncakyp1«s-HLonöons, Beut. 30 Pf.
Nur in der Apotheke in R ü des hei m.

Schöne

MMsardkninchnuns.
2 oder3 Zimmer, Küche und Zube¬
hör zu vermiethen.

Christophelstraße4, Rüdesheim.
1 Tasse ä 2 Pfg.

Ochsena -Bouillon
ist in der kalten Jahreszeit das beste
Stärkemittel,

I Teller ä 2 Pfg.
Ochsena- Kartoffel- Suppe
erhält durch 1 Ochsena - Suppen -
Würfel einen würzigen, kräftigen
Fleischgeschmack und macht sie als
ausreichendes und wohlschmeckendes
Mittagessen geeignet . 5 Würfel kosten
10 Pfg . in den Detaillgeschäften; wo
noch nicht zu haben, senden wir direkt
48 Würfel ä 2 Pfg. franko nach jedem
Orte Deutschlands . Zahlung nach
Empfang durch Postanweisung , Nicht-
gefallendes nehmen zurück.
iVlobr &, Co.,g.i .d.h,Altona-Ottensen
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flm Montag beginnt unsere
Weisse Woche

Beachten Sie unser Montag -Inserat.

<$ >

Gebr. Haas Nacht , Bingen.
Haus - u. fluterversteigemng.
Montag -, den  12 . Januar 1914,

Vormittaas 11 Uhr,
im Gasthaus „zum ZRKnchhof " dahier werde ich im Aufträge der Erben
des Gutsbesitzers Philipp Angelina » « und seiner Ehefrau Kkeouore
geb . Scholl dahier , die nachverzcichueten Gebäude und Grundstücke:

1. 17 Rth. 32 Sch . Weinberg „Ramstein " ,
2. 38 „ 72 „ Weinberg „Bischofsberg" ,

Weinberg „Krönest" (Berg) .3. 30 „ 48 „
4. 26 „ 40 „ Weinberg „Stiel " ,
5. 21 „ 64 „ Weinberg „Unterer Platz " ,
6. 32 „ 76 „ Weinberg „Unterer Platz " ,
7. 51 „ 28 „ Äcker „Das alte Ebenthal " ,
8. 22 „ 76 „ Weinberg „Speß " ,
9. 43 „ 28 „ Weinberg „Drachenstein" ,

10. 25 „ 32 „ Weinberg „in der Stiel " ,
11. 19 „ — „ Weinberg „untere Tafel " ,
12. 10 „ 72 Weinberg „in der Stiel " ,
13. 21 „ 40 „ Weinberg „untere Flecht."
14. 5 „ 04 „ Wohnhaus Kellerstraße Nr . 3

unter günstigen Bedingungen zum Verkauf ausbieten.
Rüdesheim,  den 2 . Januar 1914.

J Geiling , proceßagent.

Telephon Festlialle Bing 'en a . Rh . Tellp6hon
Sonntag , den 4 . Januar 1914, Nachm . 4 Uhr,

Erste Opern-Vorstellung

„Der Barbier vom  Sevilla 66
Komische Oper in 3 Acten von Rossini.

Unter Mitwirkung der hervorragenden Mitglieder:
Herrn Hofopernsänger Geisse - Winkel (Barifon ),

.. .. Richard v . Schenk (Bass -Buffo)
von der Wiesbadener Hofbühne.

Musikalische Leitung : Herr Musikdirector Knettel,  Bingen,
scenische Leitung : Herr Richard v . Schenk.

Preise der Plätze:
Sperrsitz . . . 3.— Mk . Numerirte Gallerie 1.50 Mk
I. Platz . , . . 2.25 „ Saalplatz . . . 1.— „
II . Platz . . . 1.50 „ Gallerie unnumer . . 1.— „

Textbücher zu 20 Pfg . u . Zettel sind an der Kasse zu haben.
Kasseneröffnung : 3 Uhr . Anfang : 4 Uhr . Ende : L' /r Uhr.

Karten im Vorverkauf bei Herrn Julius Bellesheim , Bingen,
Grabenstrasse 7 , Telephon 396,

Corsetts!
Unübertoffen in Sitz , Eleganz

und Formenschönheit
sind die Corsetts des

Corsett -Specialgeschäftes
P . A . TO HL Hoff,

Schmittstr . 62 ISing 'OH , Talephon 251
Billigte PreKe.

ämmtliche Krankenkassen des Rheingaukreises haben unfern
Vorschlag , eine vertragslose Zwischenzeit dadurch zu vermei¬
den , daß den abzuschließenden Verträgen rückwirkende Kraft

bis zum 1. Januar 1914 gegeben würde , angenommen , mit Aus¬
nahme der Krankenkasse der Maschinenfabrik Johannisberg so¬

wie Ser Knappschaftdkrankeukaffe der Geisenhcimer Kaolin-
Werke.

Während bei allen anderen Krankenkassen die ärztliche Versorgung
in dir bisherigen Weife weiter erfolgt , sinden die in den beiden

genannten Krankenkassen Versicherten ärztliche Behandlung und Be¬

gutachtung nach den Sätzen für Minderbemittelte (Besuche im
Wohnorte des Arztes Mk . 2 .*— . Besuche in Johannisberg Mk . 3 .— ,

Bescheinigungen Mk. 2 . — ; im übrigen nach den Mindestsätzen der
Gebührenordnung .)

Verein der Kassenärzte
im Bezirke der Versicherungsämter

Rüdesheim und St . Goarshausen (E . V .)

Im Anferttgen von

Haararbeiten
empfiehlt sich

Jean Klock , Friseur,

_ Grabenstraße 1 , Rüdesheim.

Wohnung,
5 Zimmer . Küche und allem Zubehör.
Gärtchen etc., Gradenstraße 21 , zu
vermiethen.

Näheres bei Iran ; Koos , Markt 5,
Rüdesheim.
IIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»

5 ZnilWmrksiheiue
in der Nähe des Pfarrhauses verloren.

Der ehrl . Finder erhält Belohnung
in ver Exped . ds . Bl
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Briefiaubencluh Heimatliebe.

Morgen 1 Uhr : Wersammlvvg.
Tagesordnung:

6 .- 11. Ringbestellung , Uebungsflug.
Per Vorstand.

Cusuzklischk Kirche
»« Rüdesheim.

Sonntag , de « 4 . Jannar 1914,
(2 . n . Neujahr .)

Vorm . V* 10 Uhr : Hauptgottesdienst.
Vorm . Vrll Uhr : Sitzung der kirch¬

lichen Gemeindelürperschafteu.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

KM.Kirche,ptebrit
1 . Sonntag des Jahres . 4 . Jan.

Evangelium : Von Christi Flucht nach
Aegypten . Matth . 2 . 19 — 24.

6 Uhr Beichtstuhl.
*/a7 Uhr heil . Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
*/»9 Uhr Schulmesse.
V*10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht zum Kinde Jesu.
Montag sind die heil . Messen um l/»7

ünt 7 % Uhr , Abends 4 Uhr Beicht¬
stuhl.

Dienstag Fest der heil . Dreikönige,
geb . Feiertag mit festtägl . Gottes¬
dienst.

Mittwoch , Donnerstag und Freitag
sind die hl . Messen um 1/a7 und
7 >/« Uhr.
Freitag Abend 4 Uhr Beichtstuhl.

Samstag ist die Feier des ewigenGe-
betes , Beginn um 6 Uhr , Schluß
6 —7 Uhr mit Ts veum.

Heil . Meffen sind um 6 , 7 , 8 und
10 Uhr.

Bon 11 — 12 Uhr beten die diesjähr¬
igen Erstcommunikanten ; von 12
bis 3 Uhr die übrigen Schulkinder
nach der in den Classcn bekannt
gegebenen Ordnung unter Aufsicht
ihrer Classenlchrer.

lIllllliHllllilllHIIIIIillllllllllllllllllllllUUlllüllillllilHIH!
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Ijjmgantr Anzeiger.
74 . Jahrgang. Amtliches
für den westlichen Weil
Vierieljadrsprel»
(ohne Traggebührsi

«it illustrirtem Unter¬
haltungsblatt Mk 1.60,
»hue dasselbe Ml. l .—

Durch die Post bezogen:
Mk. 1.60 mit und

Ml. 1.25 ohne Unter-
Haltungsblatt.

umfallend die

Stadt- und Landgemeinden

Femtprcdi -Rnfchluß Nr. 6»Kreis-Blatt
des Aheingan -Kreises,

des vorm. Amtsbezirks
Rüdeshetm am Rhein.

Kinzige amtliche

Rüdesheiwer Zeitung.

gnreigenprei»:
die kleinspaltige(*/*)
Petitzeile 15 Pfg .,

geschäftliche Anzeigen
aus Büdesheim 10 Pfg.
Ankündigungenvor und
hinter d. redactionellcn
lkheil (;-;3c ;t inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
die( ' /»>Petitzeile 3VPf.

\o 2 erscheint wöchentlich dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Samstag, 3. Januar Verlag der Buch- und Steindruckerei

bischer $ IRe t z, kückesheim a.^Rl).
1914 .

Zweites Blatt.
Bctr . Kurse für Eisanbetonban . >

Es Wird beabsichtigt an. den Orten , an denen '
sich mindestens 15 Teilnehmer zusammenfinden , !
Lehrkurse für Eisenbetonbau einzurichten. Die
Dauer der Kurse beträgt etwa 10 Doppelstunden.
Das Unterrichtshonorar beträgt 20 Mark pro
Teilnehmer . Fahrpreisermäßigung für Auswär¬
tige wird bewilligt werden . Der Unterricht wird
erteilt durch Herrn Dipl .-Jng . Gaudig , Ober¬
lehrer bei der Königs. Baugewerkschüle zu Idstein.
Anmeldungen sind zu richten an die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden ; für Frankfurt a. M . an
das Handwerks amt , Zeit 66.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1913.
Tic Handwerkskammer:

I . A:
Ter Vorsitzende : Der Syndikus:
AdolfJung . Schroeder.

+ Das 3ahr| 1913 .
ii.

Bon ganz besonderer Bedeutung war das Jahr
1913 für China.  Nach blutigem Bürgerkriege,
man könnte sogar sagen, nach blutigen Bürger¬
kriegen, hat sich das verzopfte Riesenreich zu
einer republikanischen Verfassung ausgeschwungcn,
und statt eines weltentrückten Kaisers , bezw. zu¬
letzt einer gewaltthätigen Kaiserin regiert ein
Präsident , der frühere Minister der abgesehten

Kaiserin Auanshikai das Land . Es wird je¬
doch bezweifelt, daß er lange als Präsident an
der Spitze von China stehen wird , man traut
ihm zu , daß er die .Kaiserkrone auf sein Haupt
zu setzen und eine neue .Dynastie zu gründen ge¬
denkt. Einstweilen regiert er mit dictatorischer
Gewalt , hat aber viel unter Geldnoth und
russischen und japanischen Jntriguen zu leiden.
T !er weiteren Entwicklung der Dlinge in China
sieht die ganze civilisirte Welt mit großer Spann¬
ung entgegen, da es noch nicht ausgeschlossen
ist, daß es zu einer Auftheilung Chinas kommt.
— In Japan war es vielleicht nur die Gcld-
Noth, die das jetzt unter dem zweiten Reform¬
kaiser stehende Reich der ausgehenden,Sonne ver¬
hinderte , mit Amerika wegen der beleidigenden
Ausschließung der Japaner abzurechnen. Der
Gonflict wegen des Verhaltens Kaliforniens den
Japanern gegenüber drohte wiederholt zum Kriege
öu führen.

Kehren wir nun zu unserem Continent zurück,
linden wir , daß in Rußland  die Reaction

^der triumphirt und die russische Expansions-
ust keine Grenzen kennt. Tchs zeigte sich im

^rhülten Rußlands Während des Balkankrieges.
Österreich gegenüber , gegen Finland , Schweden

om f8ar in  Astasien . Der Culturzustand des
valtrgcn Reiches wurde am besten illustrirt
r > die zahlreichen mit Erfolg operircndcn
au eibanden , Diebstähle , Bestechungen usw Be-
'weres Aufsehen erregte der Verlauf des Ritual-

Murdproeesses in Kiew. - Oesterreich  hatte
toirr' 5„a[)re  * 913  vor allem unter den Balkan-

^ ^ zwangen , eine Armee
5 ^uHland sowohl wie gegen die Balkaner

mobil zu erhalten . Mit aller Macht setzte es
sich erfolgreich für die Schaffung eines unab¬
hängigen Albanien ein. Daheim machten der Wiener
wie der Bester Regierung das zügellose Verhalten
der Landtage in Böhmen , in .Ungarn , in Krao-
tien usw. viel zu schaffen. .In Böhmen wurde
der Landtag , der doch nicht actionsfähig infolg«
der Streitigkeiten zwischen Tschechen und Deut¬
schen War, aufgelöst, die selbstständige Verwaltung
aufgehoben und die Landesveüwaltung einer
bureaukratischcn Commission übergeben . In Un¬
garn  mußte die wüste, Obstruction treibende
Opposition des Untcthvuses durch militärische
Gewalt gezügelt Werden. — In Frankreich
h!at iM Februar der frühere Ministerpräsident
Poincarö Fallisres in der Präsidentschaft .der
Republik abgelöst. Die Wichtigste That unter
seinem Präsidium War die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit und die Heeresverstärkung.
Tie Rechnung für diese Neuerungen ist noch nicht
beglichen. Sie ist die Ursache des Stutzes des
Cabinets Barthou , und es ist fraglich, ob das
neue Cab inet Doumergue imstande sein wird,
die Kammer zur Bewilligung der ungeheuren
Kosten zu bewegen. Mit Marokko .hat die Re¬
gierung noch immer zu kämpfen, was Menschen
und viel Geld kostet, doch ist es wenigstens ge¬
lungen , mit Spanien sich über Marokko friedlich
auseinanderznsetzen . Im klebrigen leistete Frank¬
reich dem russischen Freunde in mehreren inter¬
nationalen Angelegenheiten dienstwillige Gefolg¬
schaft. Mit Deutschland war das Berhältnih
trotz einiger unliebsamer Zwischenfälle ein cor-
rectes , und unverkennbar mehrte sich in Frankreich
im Jahre . 1913 die Zähl derer , die mit Deutsch¬
land aus wirthfchaftlichen wie aus politischen
Gründenfreundschaftlicher zu verkehren wünsche. —
England,  das in der internationalen Politik
im Jahre 1913 eine vermittelnde und frieden¬
stiftende Rolle gespielt hat , hatte Mit großen
heimischen Sorgen zu kämpfen. Durch die Ab¬
lehnung des Frauen - StiMmrechts gericthen
die Suffragetten ganz aus dem Däuschcn und
sie verübten Gewaltthat auf Gewaltthat , wie
Brandstiftungen , Mißhandlungen der Minister,
Provocation des Königs usw. Nicht minder be¬
reiteten der Regierung die lllsterleute Sorge , die
sich allen Ernstes darauf vorbereiteten , der Ein¬
führung der beschlossenen Selbstverwaltung in
Irland sich mit Waffengewalt zu swiüörsetzen.
DaAu kamen die Beängstigungen Vieler (Wegen der
deutschen Flotte , der Fortschritte der Luftschiff¬
fahrt , die industriellen Conflicte , die Gährung
in Indien . Dagegen haben sich die Beziehungen
zu Deutschland wesentlich gebessert.

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

e Geisenheim , 2. Jan . Auf der hiesigen
Rodelbahn ereigneten sich gestern wieder meh¬
rere Unfälle , nachdem erst am Mittwoch Abend
ein Schüler der König !. Lehranstalt lebensge¬
fährlich verletzt nach Wiesbaden überführt wer¬

den mußte . Zwei Rodler , die durch! allzu schnelle
Fahrt am Ende der Bahn die Kurve nicht
nehmen konnten, sausten mit furchtbarer Wucht
in einen Graben . Sie wurden mit inneren Ver¬
letzungen nach Hause gebracht. Gegen 5 Uhr er¬
eignete sich ein dritter Unfall . Ein Schilitten
mit 3 Insassen fuhr gegen eine Telegraphcn-
stange. Ein 16jähriges Mädchen erlitt hierbei
einen comlplicirten Beinbruch , während die beiden
anderen Insassen mit einigen Hautabschürfungen
davon kamen.

ui Geisenheim , 1. Jan . Frau von Mumm,
deren Vorfahren sich vor hundert Jahren in
Johannisberg ansässig 'machten und die mit ihrem
Gemahl , der inzwischen verstorben ist, vor 25
Jahren das elterliche Gut in Johannisberg über¬
nommen , erhielt anläßlich ! dieses Jubiläums sowie
in Anerkennung der um das Gemeinwesen Jo¬
hannisbergs erworbenen Verdienste den Ehrenbür -!
gerbrief der Gemeinde Johannisberg . Dieser
w'urde durch eine Abordnung der Gemeinde
unter Führung des Herrn Bürgermeisters Wagner
überreicht.

m Bingen , 1. Jan . In der hiesigen Metz¬
gerei Baum gcrieth der 15 Jahre alte Sohn
des Meisters , der als Lehrling im elterliches
Geschäft thätig w!ar m'it der linken Hand in die
Maschinerie eines sogen. „Wolfes ." Dfe Hand
wurde ihm derart gequetscht, daß sie im Hospital
ganz abgenommen werden mußte.

m Bingen , 1. Jan . In einem Hause der
Schmittncbengasse war heute ein Balken , der
nähe am Schornstein lag , in Brand gerathen.
Das Feuer konnte durch die Hausbewohner bald
gelöscht werden . ( . i

m Bingen , 1. Jan . Im benachbarten Kempten
hat sich gestern Abend uM 5Vs Uhr ein trauriges
Unglück ereignet . Der Hilfswärter HeiMen aus
Gaulsheim hatte die Signallichtcr angczündet
und wollte feststellen, ob diese richtig hängen.
Er trat zu diesem Zweck zurück und wandte dem
Geleis den Rücken zu. In diesem Augenblick
erfaßte ihn eine Leermäschine. Es wurden ihm
der Kopf und beide Beine abgefahren . Der
Verunglückte hinterläßt Frau und fünf Kinder.
Er war 32 Jahre alt.

m Kreuznach!. 1. Januar . Ein Feuer brach
gestern in dem Spielwaarenladen „Zur Pnppen-
fee" hier aus . Auch die Eisengeschäfte Diebold,
und Becker wurden durch den Braph in sMitleiden-
schaft gchogen. Glücklicherweise gelang es der
Feuerwehr , nach mehreren Stunden angestrengter
Thätigkcit des Feuers Herr zu werden . Der
Schaden ist bedeutend.

— Caub , 31 . Dec. Die Dachschiefergrube
„Wilhelm Erbstollen " wird vom 1. Januar ab
zum Befördern des Schieferabfalles eine Univex-
salmotor - Locomotive der Motorenfabrik Obere:
ursel in Dienst stellen. Seit Jahrzehnten wurde
diese Arbeit durch Pferde besorgt , die täglich
eine Reih>e Wagen mit Schutt beladen über ein
Geleise thäinaufwärts beförderten , wo der Schutt
zum Ausschütten der Rheinuferstraße Vcrwcnd-
ung findet . .



— Koblenz, 30 . Dec. Ueber die Ursache des
Cochem er Eisenbahn Unglücks befragt , erklärte der
im Coblenzer Bürgerhospital untergebrachtc Rot¬
tenführer Krämer , daß er der Station Cochem
Mittheilung gemacht hatte über die Ausw-echselung
einer gebrochenen Schiene , die im Tunnel vorge¬
nommen Wachen würde , wenn kein Zug me'hlr Kn
erwarten sei. Als darauf die Station Cochem
erklärte , daß, kein Zug mehr komme, hübe er
die Geleise gesperrt und die Schiene auswechselu
lassen, vorher aber die Geleise noch vorschrifts¬
mäßig mit Knallsignalen gesperrt . Kurz darauf
sei ein Güterzug in auffallend schneller Fahrt
durch den Tunnel gefahren . Djie Signale seien
Wahrscheinlich von dein Locomotivführer nicht
watzrgenomtnen worden . Als er hierauf die
Station Cochem von der Entgleisung ' benach-
richtigen Wollte, kam von der anderen Seite
ein Güterzug , der mit voller Gewalt in den
entgleisten Zug hineinfuhr.

— Lbcrlahuftciu . 29. Tee . Das Zuwachs-
steueramt des Kreises hatte beschlossen, von dö.r
Veranlagung und Erhebung der Werthzüwächs-
steuer für den Stadtbezirk St . Goarshausen und.
säMmtliche Landgemeinden des Kreises Abstanv
zu nehmen. Zu diesem Beschlüsse hat der Re¬
gierungspräsident in Wiesbaden mit Ermäch¬
tigung der Minister des Innern und der Finanzen
seine Genehmigung ertheilt.

— Königewinter , 29. Dec. Vom 1. Januar
nächsten Jahres ab ist die domänensiskalische
Wirthschaft auf dem Trachienfels aus neun Jahre
neu verpachtet worden . Pächterin ist die Firma
P . I . Thälen in Köln. Während der Winter¬
monate wird der Domänenfiskus eine vollstän¬
dige Erneuerung der inneren Wirthschaft , nament¬
lich auch der Küchenräume , foto'ie eine Erweiter¬
ung der großen Halle vornehmen lassen. Ebenso
wirld ' die Firma Thülen für eine neue Innen¬
einrichtung des Hotels und der Wirthschaft Sorge
tragen . Zu Umbauten bleibt die Hauptwirth-
schaft in der Zeit vom 2. Januar nächsten Jahre-
bis etwa Anfang April geschlossen. Es ist von
der neuen Pächterin Vorsorge getroffen worden,
daß. Besucher des Drachenfels auch wäh»reiü> die¬
ser Zeit stets kleine Erfrischungen und Getränke,
insbesondere auch Kaffee, Thee uswc bekommen
können. v

— RamWellistigiing aus dem Rhein . Gegen¬
über einer von ihir veröffentlichten Beschwerde
über die am 3. November erlassene Polizeivefr-
ordnung wird der „Rhein .-Westphäl . Zeitg ." ge¬
schrieben: „ Zugegeben >muß werden, daß diese
Polizciverordnung , wie so Manche andere , den
Tampferbesitzern mehr oder weniger unbequem
wird , daß aber die Bedenken so weit gehen,
die schwersten Folgen für die Rheinschifffahrt
herauszubeschwören, schießt über das Ziel hinaus.
Die Thatsache der Raqchschäden für die Villen-
bcsitzer ünd für den ohnehin von Schädlingen
so heimgcsuchten Weinbau  durch die ameri¬
kanisch in die Höhe geschnellte Rheinschifffahrt ivird
ja Nicht bestritten und kann nicht bestritten werden,
Billigerweise könnte 'Man daher erwarten , daß
der Polizeiverordnung mit gutem Willen nach¬
zukommen versucht würde . Zur Aufklärung der
Tampferbesitzer möge daher hier darauf hinge¬
wiesen werden , daß es iM Gegensätze zu dm
Ausführungen von Rhederseite rauchfreie und
rauchschwache Kohle 'Mehr als genug im nieder-
rheinisch-westphälischen Kohlenrevier giebt . Als
Beweis führen wir an , daß diese rauchschlvach
verbrennenden Kohlen etwa 12 Procent (9 600 000
Tonnen ) der im Kohlensyndicat vereinigten Koh¬
len ausmachen , wovon 8/io gleich 7,2 Prct . (rund
7 Millionen ) für industrielle und 4,8 Procent
für Hausbrand Verwendung finden . Wenn nun
nach Tr . Jüngst nur 3,72 Procent (rund 3
Millionen Tonnen ) der Syndicatsm 'engqn für die
gesammte Binnenschifffahrt , See - und Küstenschifs-
sahrt , Hochseefischerei, Hafen- und Lotsendienst,
Verwendung finden , so kann die Behauptung,
„eine weniger Rauch entwickelnde Ersatzkohle sei
unmöglich einzuführen " füglich nicht aufrecht er¬
halten werden , umso weniger , als mit dem Ab¬
bau der bituminösen Köhlen die darunter lie¬
genden bitumenarmen Kohlen stetig mthr in För¬
derung kommen. Mag es auch Mühe kosten,
die Heizer an die Verfeuerung bitumenarmer
Kohlen zu gewöhnen ; die Anwohner der Rhein¬
ufer und die stellenweise um das Dasein kämp¬
fenden Weinbauer können doch nicht andauernd
unter der Bequemlichkeit der Heizer Schäden er¬

leiden." Auch die rheingauer weinbautreibenda
Bevölkerung wird diesen Ausführungen gewiß
beipflichten.

w AerUn. Die Reichsbank hat, wie das
„Berliner Tageblatt" hört, in unmittelbarer Nähe
ihres Gebäudes größere Grundstücksankäufevor¬
genommen, da die vorhandenen Räume der Reichs¬
bank sich schon seit längerer Zeit als unzureichend
erwiesen. Die erforderlichen Erweiterungen können
alsbald vorgenommen werden

w Leipzig, 29. Dec. Der Director des CircuS
„Barum", Arthur Kreiser, der durch die Leipziger
Löwenjagd in der Nacht vom 19. zum 20. October
bekannt geworden ist. war von der Polizei mit
einem Strafmandat von über 100 Mark bedacht
worden, weil er es unterlassen hatte, die erforder¬
lichen Vorsichtsmaßregeln zu treffen. Das Schöffen¬
gericht bestätigte gestern die Strafe, nachdem
Zeugen die Schuld des Angeklagten bekundet hatten.

Pas Htöcktein des Htücks.
Roman von Ludwig Rohmann.

(27 . Fortsetzung.) ,Nachdruck»erdol-n
Es entstand eins Pause , die beide unbehag¬

lich empfanden.
„Wollen wir einen Spaziergang über dia

Felder machen?" fragte Ulrich endlicĥ nur um
etwas zu sagen.

,Meinetwegen !" sagte Walthier müde . Er
war ernstlich verstimmt . —

Als die Mittagsglocken leise und klingend
über d ie Felder tönten , gingen sie langsam nach
Wonneberg zurück. Schweigend, wie sie in all
der Zeit nebeneinander hingegangen waren.

-Tan Rittmeister trafen sie im Hof, als sie
zurückkamen. Er sah blaß und krank ans , nahm
sich aber zusammen , um Haltung zu> bewahren.
Er begrüßte Walther 'mit übertriebener Freund¬
lichkeit und sprach davon , daß man ihn entbehrt
habe, und daß er sich frone , ihn wieder zu haben.
Allerdings — Danzig sei interessanter als ! die
Wonnebesiger Einsamkeit.

Er schwieg und erwartete offenbar einen höf¬
lichen Protest.

Walther aber hatte die Bemerkung absichtlisch
überhört , und er erkundigte sich nur danach, wie
es dem Herrn Rittmeister gehe.

„Aeh — reden wir nicht davon . So ein alter
Schächer 'müß froh sein, daß er's ! Leben hatt
w'euns auch nur ein Leben ist, das von Schwerzen
erfüllt und mit Rücksichten und Entbehlrungeh
gesättigt ist. — Spaziergang gemacht? Fein
stehen die Felder — was ? Haben sie je solches
Getreide gesehen? Fast zwei Meter . Und Aehren
— es wiegt jede ihre runden 50 Gramm . Ja,
der Wonneberger Boden ist doch noch was ! Und
die Kartoffeln erst und die Rüben ! So was
giebts hier herum so bald nicht wieder ."

So renommirte er weiter , nnd die beiden
hörten höflich zu , während alle drei langsam
nach dem' Herreuhause gingen.

Dort wartete der gedeckte Tisch, und Frau
von Wanuoff freute sich, daß die jungen Herren
erklärten , sie brächten einen tüchtigen Appetit
mit . Sie aßen dann wirklich mit Appetit,
Während der Herr Rittmeister allerlei erzählte.
Ein bischen Klatsch aus der Umgebung und
Schnurren aus seiner Dienstzeit . Dann wurde er
sentimental . Er hatte wenig gegessen, dafür aber
dem Wein ordentlich zugesprochen. Und so sprach!
er denn von der Armseligkeit des Lebens im all¬
gemeinen und seines Lebens im besonderen, ob¬
gleich er kurz vorhqr sein Dasein trotz aller
Beschwerden sehr erträglich gefunden hatte.

Tann kam' ein Verdauungsskat , gegen den
Walther sich vergeblich mit dem Einwand zu
wehren suchte, daß er ein ganz miserabler Skat¬
spieler sei.

, Ĵ , lieber Professor — Meister sind wir alle
nicht, und so'n Skat nach Tisch ist nun doch
das beste für die Verdauung . Und auch sonst.
Das giebt immer so'n nettes Gleichgewicht und
fördert das Behagen . Ich freu ' mich ja die
ganze Zeit schon diebisch, daß wir die drei Mann
zum' Skat beieinander haben ."

Beim Skat wurde dann Kaffee ĝetrunken.
Walther machte Fehler über Fehler , ^ ber dq

der Rittmeister dabei fast immer üm Vortheil
War, so wurde er tüchtig musgelacht,

Ter Rittmeister kam in der Freude über den
Stand des Spiels so schnell in die beste Laune,
und nebenbei sank sein Respett vor dem ge¬

lehrten Herren ganz gewaltig . Skat gehörte zur
guten Erziehung ; was ein anständiger Mensch
War, der mußte auch einen annehmbaren Skat
spielen können.

Der Skat wurde erst abgebrochen, als Ulrich
voll Unruhe erklärte , daß er nun aber wirklich
ein bischen hinaus müsse. Er freue sich den
ganzen Dag über schon auf einen tüchtigen Spa¬
zierritt , und Walther wolle seine halbvergessene
Reitkunst wieder ein bischen auffrischen. Dias
war dem Rittmeister nun zwar nicht recht —>
er für sein Theil hätte bis in die Nacht 'hinein
weiter spielen können ; aber er gab sich doch 'un¬
ter der Bedingung zufrieden , daß die Herren
zur Abendmahlzeit zurück seien, und daß man
dann noch ein paar Runden mache,

* *
4-

Doktor Petzold war nicht dahejim. Gleich nach
dem' Mittagessen war er wieder aufs Land ge¬
fahren , und es bestand leider keine Aussicht/
daß er noch: bei guter Zeit h'eimkommen werde.
Und er habe sch so auf den Besuch und nament«
lch auf ein Plauderstündchen mit dem Herrn
Professor gefreut . Aber er gehörte sch nun ein¬
mal nicht selbst an.

„Weiß der Himmel , wie leid mein Manu
mir thüt, " klagte Frau Anna , als sie nun bei¬
einander auf der Veranda saßen. „Er reibt sch!
auf und mit seiner Gesundheit steht es nicht
mehr am besten. Tagaus , tagein die gleiche
Plage , und nicht einmal die Nachtruhe , die man
selbst dem letzten Pferdejungen gönnt . Wenn
ich shir wenigstens ' mehr umsorgen könnte. Aber
nun hat sein Schicksal es gefügt, daß er auch
um' meinetwillen noch! Noth tragen soll, ohne daß
ich selbst ihm' viel zu Liebe thun kann."

Cve war schon bei iht.
„Aber Mutting , was sprichst du da wieder ? !

Wenn der Water das hören würde , — er würde
gewiß schst böse werden ."

„Es bliebe aber darum doch nicht weniger
wahr," sagte Frau Anna müde, und es entstand
eine Pause , die, wie kurz sie auch war , von allen
drückend elmpfunden wurde . Es fühlte sich eben
keiner so recht frei , und den rechten Ton , der
die Spannung hätte lösen können, schien Frau
Anna Mit ihrer Klage verscheucht zu haben.
Vor allem Frau Anna , Eve und Ulrich fühlten
die Bedeutung dieser Schicksalsstunde.,

Heute würde es 'kommen, das Glück — das
wußten sie, und die Herzen schlugen in banger
Erwartung der nahchl Erfüllung entgegen.

Auch Walther hatte eine ganz leise Glücks-
Hoffnung mitgebracht .!

Cve hätte ihm sofort gefallen , als ' sie ihm
bei der Begrüßung in Wonneberg zum' ersten¬
mal entgegentrat . J 'hie Frische und Anmuttz
lagen ihm seit drei Tagen immer im Sinn , und
er hatte sich nun wirklich darauf gefreut , das
DoctorMäjdel wiederzusehen . Und nun , da er
ihr gegenüber saß und den holden Zauber ihrer
Jugendlichkeit verspürte , war er besangen wie
nie zuvor im Leben.

Die Unterhaltung kam auch in der Folge
nicht recht in Gang . Frau Unna brachte das
Gespräch wieder auf die Expedition , und Wal¬
ther und Ulrich erzählten , und Frau Anna und
Eve gaben sich Mühe , durch Zwischenfragen ein
Interesse zu bekunden, das sie jetzt wenigstens
nicht empfanden.

Bis dann Eve aufstand : Die Herren müßten
sie nun ein wenig entschuldigen. Es sei Zeit)
daß sie nach der Küche sehe, damit die Herren
etwas zu Abend bekämen. Tenn zum Abendessen
müßten sie natürlich bleiben.

Ulrich und Walther widersprachen : sie würden
in Wonneberg besttmlnt erwartet . Ein andermal!

Frau Anna und Eve wurden wirklich bettübt
und Meinten , man könnte ja nach! Wonncberg
telephoniren.

Ulrich sah Walther ungewiß an , aber der
schüttelte den Kopf. Es ginge doch gar nicht, der
Herr Rittmeister hübe die Rückkehr zum Abend-,
essen zur Bedingung gemacht, und er würde
Grund haben , ungehalten zu sein, wenn sie nun
doch ausblieben.

So blicb ' s denn dabei, daß sie vor Abend
noch! heimreiten würden.

_ (Fortsetzung folgt.)__
Verantwort !. Redacteur : I . L. Metz , RüdeSheim-



RNWW-Alismklllis!
Wir haben die Preise bei vielen Artikeln bedeutend

herabgesetzt und gewähren außerdem auf alle Vinter -Artikel
nochmalsio°

l0  Rabatt.
Reste aller Art weit unter Preis.

AnsstMiigs-AltiKkl, fertige Kettenu. Wöbet
in großer Auswahl und staunend billig.

Gebrüder ballgarten»
BINGEN , Schmitts,roße 23.

| Spar&LeihkassezuGeisenheimf
eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht. S§

2 Llndenjilafz 2
Kassenstunden : §f

An Werktagen : Vormittags 8—12 Uhr, Nachmittags 2- 5 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen : Vormittags 8—9 und 11—12 Uhr.

Giro -Konto : W
= bei der Reichshank in Rüdesheim und der j=j
== Dresdener Bank in Frankfurt am Main =

Postcheckkonto Nr. 492 , Frankfurt a. M. ■| |
Fernsprecher Nr. 60, Amt Rüdesheim a. Rh.

ßewährung von Vorschüssen und Krediten |
gegen Sicherheit §

(provisionsfrei) Ü
i Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne |Kreditgewährung m

(provisionsfrei.) M
Diskontirung von Wechseln W

(provislonstrel). M
Eröffnung von Scheckkonten §j

(provisions- und gebührenfrei.) =
1 HnnahmevonSpar-Einlagen(auchvonNichtmitgltedern) I
1 Einziehung von Wechseln, Schecks, Zinsscheinen, |

ausgelosten Werthpapieren usw.
Hn- und Verkauf von Werthpapieren.

(Tägliche Börsenberichte , Kurszettel und Ziehungslisten liegen an =
unserem Kassenschalter zur Einsicht auf.) 55

1 Besorgung neuer Zinsschein- und Dividendenbogen. 1
Uebernahme von Gütersteiggeldern. =

Ausgabe von Heim-Sparbüchsen . §
B
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Geschäfts - U ebergabe.
Meiner werthen Kundschaft und dem verehrt. Publicum zur

Nachricht, dass ich das von mir betriebene

Polster - und Tapeziergeschäft
meinem Sohne August C . Henzler übertragen habe.

Hochachtungsvoll
Heinrich Jos . Henzler,

Tapezierermeister.
Rüdesheim, I. Januar 1914.

Unter höfl. Bezugnahme auf Obiges bitte ich, das bisher meinem
»ater bewiesene Vertrauen auch fernerhin auf mich übertragen
zu wollen. Grundsatz : Gute Arbeit, massige Preise.

Hochachtungsvoll
August C. Henzler.

_ Oberstrasse 22.
Rüdesheim, den I. Januar 1914.

■ilUUIHlUlillllllHiiiiiiiiuiiuiilliliiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiHliliiilllillilifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiilliiilliilliiilllHllill

Kalender 1914.
Landeskalender. 25 Pfg.
Payne's Familienkalender. 50 „
Regensburger Marienkalender 50 „
LaHrer Hinkender Bote . . 30 „

„ „ - - 50 ..
Deutscher Reichsbote.
Abreißkalender. . .
Reichskalender. . .

empfehlen

Fischer & Metz , Rüdesheim.

40
50
50

r Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Rheinstrasse 31.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10 — 12  und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist

1

Pelzwaaren,
eig ener Anfertigung 1,

XX. Hilpert,
[Schmittstrasse 17 Bingen Schmittstrasse 17. |

Weitgehendste Garantie.
Grösste Auswahl Billige Preise.

Unübertroffen
bei Drüsen, Srkophrl« , Blutarmuth,
Englischer Krankheit, Haut-, Hals-,
Lungen-Krankheiten, Husten ist für
Kinder und Erwachsene eine Cur mit
Lahusm's Lcbcrthran

Marke „Jodesta"
, Zier Veste, wirksamste«ud vettev-
<teste Leverthran. Leicht zu nehmen
I und zu vertragen. 'Ureis Wk . 2 30.
Weisen Sie Nachahmungen zurück.

! Alleiniger Fabrikant Apotheker Mily.
Lahuseu in slpremen. Zu haben in

, Hiüdesheim bei Apotheker<5. A«ß-
hösser.

£JN W6RTVOLL6R. FUND
ift für jeden der Schutz vor Hi*
(ten.Heiterkeit,_Katarrh lucht
und W/bert 'Tabletten noch.
"nicht kennt die erfte Schachtel
Wybert-TablellenoErhältlichln
allen Apothekenu.Drogerien/
Preis der Oritypalfchdchlel1MP

Niederlage in Rüdesheim: Germania-Apotheke.

Ia Lagerbier
aus derB ra uerei - G es ellschaft

Wiesbaden.

Echter Kulmbrcher Km
der Petzbräu-Actien-Gesellschaft

in Kulmbach.
Limonade

(Himbeer und Citron)
Soüs, -Ws, »ssr.

Bheuser
Mineralbrunnen-Wasser

sowie all « Nörten Kartoffeln
empfiehlt

Val. Mauer,
Flaschenbierbandlung, Rüdesheim.
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Loose

der Kgt. Kreutz Staatskotlerie.
Ziehung1. Klaffe 12. Januar.

lls */* */i Loos
40-5 — 10.- 20.-

(Porto 15 Pf.) empfiehlt
Bellesheim,

Kgl. Preuß. Lotterie-Einnehmer,
Dingen am Khei «.
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l. Einladung. WUtBBBKUBKM
Rheingauer Winzer-Versammlungen

in

Mittalheim tâSSOT -SüT Sonntna, 4. Januar, Nachmittags4 Nr;
Eltville , lm4Ä ”Ä s‘Dienstag. 6. Januar(HI. Arkikänig). Nachmittags4 Uhr;
EeroL a Rh ., ; ;Ää ‘ Sonntag, den 11. Zaunir. Nachmittags4>. Uhr

Vortragrtdemen:
1. Der Winzernothstand im Rheingau,
2. Die Reblausgefahr im Rheingau,
3. Zollpolitik und Weinbau.

Discussion.
Alle Winzer und Weinbau-Interessenten sind zum Besuche dieser Winzervcrsammlungen eingeladen.

Dgi?  Ausschuss;
Justizrath Dr. fahlem . Reichs- und Landtaqsabgeordneier. - Redacteur Aul. Kti -nr-e. - W - Saenkein. Weinquisbesitzer und Weingroßhandlung.
Hochhein.. — Generalmajorz. D. vo» Kto .'d-ll, Präsident des „Nassauischen Bauernvereins." — Rentmeister Koegker. Eltville, Dekan Dr. -̂ udwlg.

Pfarrer in Lorch. — Pfarrer Schiko, Elt ville.

LpMame frauen
stricledtM Sternwolle

Landwirte düngt mit
RIBIIIIIBIIIIIIIIIIIIIH ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

ScDwefelsaurem Ammoniak.
Wir haben die Preise für schwefelsaures Ammoniak für Lieferung bis 1. Juli 191b bei

Bezug in ganzen Wagenladungen frei Empfangsstation nach unseren Lieferungsgebieten, das ist
westlich der Elbe ausschließlich Königreich Sachsen aber einschließlich Schleswig-Holstein sowie Süd¬
deutschland, so gestellt, daß bei dem gegenwärtigen Preise für Ehilesalpeter die Slickstoffeinhcit im
schwefelsauren Ammoniak

UM etwa 20°|o billiqer
verkauft werden kann, als im Chilesalpeter. Diese Preisstellnng kann nur aufrecht erhalten werden,
so lange noch Mengen zur Beifügung stehen.

Da auf Grund dieser Preisermäßigung der Verbrauch im nächsten Frühjahr bezw. Herbst
außerordentlich steigen dürfte, so ist eine sofortige vecKUNg des Bedarfs im Interesse der Land¬
wirtschaft geboten.

Schwefelsaures Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen Vereine, Genossenschaften.
Düngemittelfabrikenund Düngemittelhändler.

deutsche
Ummonlat -Verkauls -Vereinigung « . m. ». b.,

Wochum.

Ausführliche Schriften über die Herstellung. Anwendung und Wirkung sowie Aufklärung
über Anstellung von Düngungsversuchen und Rat in allen Düngungsfragenstets unentgeltlich
durch die

landwirtschaftliche Auskunftsstelle der
Deutschen Ammoniak -Verkaufs Bereinigung , G . m. b. H.,

covlenr.
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WM" Wo trinkt und kauft man

einen guten, billige» Wki« %

Weiß- und Whmiitk
im Glas wie auch in Flaschen und
Gebinde» zu haben per Liter von
70 Pfg- bis zu 1 Mk. bei

I . B . Werner,
Bingena. Rh., Kirchnebenstraße.

>deren Echtheit garantiert dieser]

^ferti von .Bahren^

auf jedem fitiketf und Umbandund die Aufschrift Fabrikat der
|SternwollspinnerteiAltana-Bahrenfeid

f» ?*

Aus reiner Wolle hergesteilt
nicht einiaufend- nicht filzend
DasBesle gegen Schweif̂u^

A Qualitäten
Auf Wunsch Nachweis von Bezugsquellen.

Wachstuchu. Linoleum
in verschiedenen Breiten als Küchew und

Bodenbelag,
abgepiWe Tischdecken. Wandschoner,

Belteinlagen.
Carl Heymann,

Widesheim , Kirchftraße IQ.

Millionen1
gebrauchen gegen

Husten
Heiserkeit. Katarrh u. Ver-
schleimiing, Krampf- nnd

^giSSr'brurl--(aramellen
mit den .. 3 Tannen ’.’

not.begl.Zeugn. v.
Aerztenu. Privaten|

verbürgen den
sicheren Erfolg.
Arusterst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

>Paket 25 Pfg-, Dose 50 Pfg.
Zu haben bei:

8. prinz , RttdeSheim,
3 . 6 . Becker , „

6. Schäfer jr . in kwingen
»Drogerie prinz , Nssmsnnsbausen .l

All- Arten

Lampenschirme
empfehlen zu billigsten Preisen

Fischer & Metz,
Widesheim.
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